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II-~ 1. ~.5.2 der Beilagen zu den stenographiscnen Protokollen des Nationalrates 

XIII. -Gesetzgebungsperiode 

REPUBUK OSTERREICH 
B U N DESM I NISTER I UM 

rOR LANDESVERTEIDIGUNG' 

?,ahl 8. 314-PrasF/72 

F.orsch1.Jngs aufträge, Expertengutacilten 
und Meinungserhebungen; 

A:1frage der .Abgeordneten SA_Bm.mn~R, 
Dr.PELIKAl"'if, vVESTREICHEH 'und Genossen 
an (len Bundesminister für Landesver
teidigung, 'Nr.605/J 

.An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

In Beantwortung der in der Si-.:;zu..Y.l.g des Nat~onalrates 

am o. Juli 1972 ssitens der Abgeordneten zum Nationalrat 

SANm,IJEIER, Dr. PELIKAN 1 VvESIJlREIc:n:8R l.Ulc1 Genossen überreich

ten, an mich gerichteten ,Anfra.ge Nr. 605/J, betreffend 

Forschungsaufträge, Expertengutachten und Meinung2erhebun

gen, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Das Institut für empirische Sozialforschung (IFES) wurde von 

meinem Ressort am 11.7.1972 beauftragt, neben einer Testierung 

der vom Bundesministerium für Landesverteidigung vom I'I'Iärz bis 

Mai 1972 durchgeführten Informationskampae,"'1le auch eine in 

Form einer Hochrechnung wissenschaftlich fundierte Gnmdlagen

untersuchung über die Einstellung der Österreicher zur Landes

verteidigung vorzunehmen. 

Im übrigen wurden in diesem Jahr sowie in den Jahren 1970 'LLYld 

1971 keine Aufträge an das genalli"'lte Inst,itut vergeben. 
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Zu 2: 

Die Honorarkosten für den vorstehend genannten Auftrag be

tragen S 151.000,--. 

Zu 3: 

Expertengu.tack'~en und Forschungsaufträge werden von mein8m 

Ressort schon im Hinblick auf die hicfür nur in sehr be

schränktem Haße zur Verfügung stehenden mittel ausschließ

lich nach den Grundsätzen der l~otv'lendigkei t und Zweckmäßig

keit grundlegender wissenschaftlicher Untersuchungen ge

zielt an Personen bz~. Institutionen vergeben, die für die 

je'N:::ilige AUfgal-)e im besonde'::~n fachlich qualifiziert er

sehei::.:en. Sol ehe Aufträge beziehen sich vor allem auf wehr

tecbn ische Spezialgebiete sowie auf W'ehl~politische meinungs-:

forschung, insbesondere auch llYlter dem Gesichtspun...kt der um

fassenden Landesverteic1igung9 

Zu 4: 

,Abgesehen von jenen Expertengutachten und ForschunC':saufträgen, 

die im Rahmen von Konsulenten- und Werkverträgen vergeben V'lUr

den mld bero.i ts in meiner BeantwortlLYlg der Anfrage der Abge

ordneten WiARWl'J~-Sr;HLOSSER, TÖDTJING und Genossen vom 17. Feber 

1971, Nr. 433/J, (vgl., 11-1084 der Beilagen zu den stenogra

phi.schen :Protokollen des Nationalrates XIL Gesetzgebungsperiode) 

im einzelnen angeführt sine!, erstreckt sich (las Gesamtausmaß 

der Expertengutachten und Forcchu,ngsaufträge, die von meinem 

Hessort 1Si70~ 197'1 und 1972 vergeben wurden, auf folgende Auf-

Gutachten von Univ.Prof. Dr. Karl ZEIfu\FfEK zum EYl'l;wurf ::Jines 

Volksbegehrens betreffend eUe Absehaff'LlU{; des Bundet3heeres 

(Auftragsverga::e 1970) 
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Gutachten (Beratung.) von lng. Dr. Pranz PlCHLER betreffend 
Schlüsselgeräte CL\.uftragsvergabe 1970) 

St'.;..die von Uni v. Prof. Dr, Felix ERl'iTACORA betreffend lJsycho
logiscn(? Kampfführung bzvv. Verte'idigtm.g (Auftragsvergabe 
1971) 

Die angeführten Aufträge wurden nicht öffentlichausgeschrie
ben. Ich darf diesbezüglich auf meine Ausführungen zuPkt.3 
verweisen. 

~ August 1972 

.. ~)J ~. 
/c/tIL1.hfu 
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